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Text 

Umlagenordnung 

§ 129. (1) Das Erweiterte Präsidium der Bundeskammer hat in Ausführung der Bestimmungen der 
§§ 121 bis 127 eine Umlagenordnung zu erlassen, um eine möglichst niedrige und unter Bedachtnahme 
auf die unterschiedliche wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Unternehmungen verhältnismäßige 
Inanspruchnahme der zahlungspflichtigen Unternehmungen zu gewährleisten. Die Umlagenordnung hat 
nähere Bestimmungen über den Finanzausgleich gemäß § 122 Abs. 8 zu treffen und kann auch regeln, 
unter welchen Voraussetzungen Organisationen auf ihnen zustehende Umlageneingänge zugunsten 
anderer nach diesem Bundesgesetz gebildeter Organisationen verzichten können. 

(2) In der Umlagenordnung der Bundeskammer wird auch bestimmt, an welche der darin getroffenen 
Regelungen die Landeskammern bei der Erlassung ihrer Umlagenordnung gebunden sind. Darüber hinaus 
kann die Umlagenordnung der Bundeskammer Rahmenbestimmungen für die Umlagenordnungen der 
Landeskammern vorsehen. 

(3) Die Umlagenordnung der Bundeskammer gilt für die Landeskammern, sofern diese keine eigene 
Umlagenordnung erlassen, sinngemäß. 

(4) Die Umlagenordnungen der Landeskammern sind der Bundeskammer zur Kenntnis zu bringen. 

(5) Die Fachgruppen sind an die Umlagenordnung der Landeskammer, die Fachverbände an jene der 
Bundeskammer gebunden. Die Fachgruppen sind an die Umlagenordnung der Bundeskammer 
unmittelbar gebunden, wenn und insoweit die Landeskammer keine Umlagenordnung erlässt. 
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